
Zinn7 
Sicherheitsdatenblatt 
gemäß REACH-Verordnung (EG) 1907/2006 einschließlich Änderungsverordnung (EU) 2020/878 
Ausgabedatum: 10.02.2026   Version: 1.1 

10.02.2026 (Ausgabedatum) DE - de 1/16 

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 

1.1. Produktidentifikator 

Produktform 

Name 

UFI 

Produktcode 

: Gemisch 

: Zinn7 

: NH97-D35Q-XFNS-H2RA 

: 1071/2.002 

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird 

Relevante identifizierte Verwendungen 

Verwendung des Stoffs/des Gemischs : Schweiß- und Lötprodukte, Flussmittel 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

1.4. Notrufnummer 

Land/Region Organisation/Firma Anschrift Notrufnummer Anmerkung 

Belgien Centre Anti-Poisons/Antigifcentrum 

c/o Hôpital Militaire Reine Astrid 

Rue Bruyn 1 

1120 Brüssel 

+32 70 245 245 Bitte rufen Sie bei 

dringenden Fragen zu 

Intoxikation 070 245 

245 an (kostenlos 

24/7). Wenn nicht 

erreichbar: 02 264 96 

30 (Standard-Gebühr) 

Deutschland Giftnotruf der Charité - 

Universitätsmedizin Berlin 

CBF, Haus VIII (Wirtschaftgebäude), UG 

Hindenburgdamm 30 

12203 Berlin  

+49 (0) 30 19240

Luxemburg Centre Anti-Poisons/Antigifcentrum 

c/o Hôpital Militaire Reine Astrid 

Rue Bruyn 1 

1120 Brüssel 

+352 8002 5500 Kostenlose 

Telefonnummer, rund 

um die Uhr erreichbar 

Experten beantworten 

alle dringenden 

Fragen zu 

gefährlichen 

Produkten auf 

Französisch, 

Holländisch und 

Englisch 

Österreich Vergiftungsinformationszentrale Stubenring 6 

1010 Wien 

+43 1 406 43 43

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

Met. Corr. 1 H290 

Acute Tox. 4 (Oral) H302 

Skin Corr. 1 H314 

VM Building Solutions NV/SA 

Europalaan 73 

BE-9800 Deinze 

Belgium 

T +032 (0)9 321 99 21, F +032 (0)9 371 97 61 

info.be@vmbuildingsolutions.com, www.vmbuildingsolutions.com 

mailto:info.be@vmbuildingsolutions.com
http://www.vmbuildingsolutions.com/
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Eye Dam. 1 H318 

STOT SE 3 H335 

Aquatic Acute 1 H400 

Aquatic Chronic 1 H410 

Wortlaut der Gefahrenklassen, H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16 

Schädliche physikalisch-chemische, gesundheitliche und Umwelt-Wirkungen 

Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere 

Augenschäden. Kann die Atemwege reizen. Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 

2.2. Kennzeichnungselemente 

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

Gefahrenpiktogramme (CLP) : 

GHS05 GHS07 GHS09 

Signalwort (CLP) : Gefahr 

Enthält : Zinkchlorid; Zink(II)-chlorid;Ammoniumchlorid;Ethylenglykol;Salzsäure 

Gefahrenhinweise (CLP) : H290 - Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 

H302 - Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 

H314 - Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 

H335 - Kann die Atemwege reizen. 

H410 - Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 

Sicherheitshinweise (CLP) : P234 - Nur in Originalverpackung aufbewahren. 

P260 - Dampf nicht einatmen. 

P264 - Nach Gebrauch die Hände, Unterarme und das Gesicht gründlich waschen. 

P273 - Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 

P280 - Schutzkleidung, Augenschutz, Gesichtsschutz tragen. 

P301+P330+P331+P310 - BEI VERSCHLUCKEN: Mund ausspülen. KEIN Erbrechen 

herbeiführen. Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM, Arzt anrufen. 

P303+P361+P353+P310 - BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle 

kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen/duschen. 

Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM, Arzt anrufen. 

P305+P351+P338+P310 - BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang 

behutsam mit Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit 

entfernen. Weiter spülen. Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM, Arzt anrufen. 

P363 - Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen waschen. 

P391 - Verschüttete Mengen aufnehmen. 

P390 - Verschüttete Mengen aufnehmen, um Materialschäden zu vermeiden. 

P501 - Inhalt und Behälter einer Sammelstelle für gefährliche oder spezielle Abfälle, in 

Übereinstimmung mit lokalen, regionalen, nationalen und/oder internationalen Vorschriften 

zuführen. 

2.3. Sonstige Gefahren 

Andere Gefahren, die zu keiner Einstufung führen : Keine(s) bekannt. 

Nach unserer Kenntnis, Enthält keine PBT/vPvB-Stoffe ≥ 0,1%, bewertet gemäß REACH Anhang XIII 

Komponente 

Stoffe, die die PBT-Kriterien gemäß REACH Anhang 

XIII nicht erfüllen 

Zinkchlorid; Zink(II)-chlorid (7646-85-7), Ammoniumchlorid (12125-02-9), Ethylenglykol 

(107-21-1), Propan-2-ol (67-63-0), Salzsäure (7647-01-0) 

Stoffe, die die vPvB-Kriterien gemäß REACH Anhang 

XIII nicht erfüllen 

Zinkchlorid; Zink(II)-chlorid (7646-85-7), Ammoniumchlorid (12125-02-9), Ethylenglykol 

(107-21-1), Propan-2-ol (67-63-0), Salzsäure (7647-01-0) 

Nach unserer Kenntnis, Das Gemisch enthält keine Stoffe, die aufgrund endokrin wirkender Eigenschaften gemäß REACH Artikel 59 Absatz 1 in 

der Liste enthalten sind, oder es wurde gemäß den Kriterien der Delegierten-Verordnung (EU) 2017/2100 oder der Verordnung (EU) 2018/605 der 

Kommission festgestellt, dass es keine Stoffe mit endokrin wirkenden Eigenschaften in  einer Konzentration von mindestens 0,1 % aufweist. 
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Komponente 

Stoffe sind nicht aufgrund endokrin wirkender 

Eigenschaften gemäß REACH Artikel 59 Absatz 1 in 

der Liste enthalten, oder es wurde gemäß den 

Kriterien der Delegierten-Verordnung (EU) 2017/2100 

oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission 

festgestellt, dass er keine endokrin wirkende 

Eigenschaften aufweist. 

Zinkchlorid; Zink(II)-chlorid (7646-85-7), Ammoniumchlorid (12125-02-9), Ethylenglykol 

(107-21-1), Propan-2-ol (67-63-0), Salzsäure (7647-01-0) 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

3.2. Gemische 

Name Produktidentifikator % Einstufung gemäß Verordnung 

(EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

Zinkchlorid; Zink(II)-chlorid 

Stoff mit nationalem Arbeitsplatzgrenzwert (BE) 

CAS-Nr.: 7646-85-7 

EG-Nr.: 231-592-0 

EG Index-Nr.: 030-003-00-2 

REACH-Nr.: 01-2119472431-

44 

≥ 25 - < 50 Acute Tox. 4 (Oral), H302 (ATE=1100 

mg/kg Körpergewicht) 

Skin Corr. 1B, H314 

Aquatic Acute 1, H400 

Aquatic Chronic 1, H410 

Ammoniumchlorid 

Stoff mit nationalem Arbeitsplatzgrenzwert (BE) 

CAS-Nr.: 12125-02-9 

EG-Nr.: 235-186-4 

EG Index-Nr.: 017-014-00-8 

REACH-Nr.: 01-2119487950-

27 

≥ 2.5 - < 10 Acute Tox. 4 (Oral), H302 (ATE=1410 

mg/kg Körpergewicht) 

Eye Irrit. 2, H319 

Ethylenglykol 

Stoff mit nationalem Arbeitsplatzgrenzwert (DE, AT, 

BE, LU); Stoff, für den ein gemeinschaftlicher 

Grenzwert für die Exposition am Arbeitsplatz gilt 

CAS-Nr.: 107-21-1 

EG-Nr.: 203-473-3 

EG Index-Nr.: 603-027-00-1 

REACH-Nr.: 01-2119456816-

28 

≥ 2.5 - < 10 Acute Tox. 4 (Oral), H302 (ATE=500 

mg/kg Körpergewicht) 

STOT RE 2, H373 

Propan-2-ol 

Stoff mit nationalem Arbeitsplatzgrenzwert (DE, AT, 

BE) 

CAS-Nr.: 67-63-0 

EG-Nr.: 200-661-7 

EG Index-Nr.: 603-117-00-0 

REACH-Nr.: 01-2119457558-

25 

< 2.5 Flam. Liq. 2, H225 

Eye Irrit. 2, H319 

STOT SE 3, H336 

Salzsäure 

Stoff mit nationalem Arbeitsplatzgrenzwert (DE, AT, 

BE, LU); Stoff, für den ein gemeinschaftlicher 

Grenzwert für die Exposition am Arbeitsplatz gilt 

CAS-Nr.: 7647-01-0 

EG-Nr.: 231-595-7 

EG Index-Nr.: 017-002-01-X 

REACH-Nr.: 01-2119484862-

27 

≥ 1 - < 2.5 Met. Corr. 1, H290 

Skin Corr. 1B, H314 

Eye Dam. 1, H318 

STOT SE 3, H335 

Spezifische Konzentrationsgrenzwerte: 

Name Produktidentifikator Spezifische Konzentrationsgrenzwerte (%) 

Zinkchlorid; Zink(II)-chlorid CAS-Nr.: 7646-85-7 

EG-Nr.: 231-592-0 

EG Index-Nr.: 030-003-00-2 

REACH-Nr.: 01-2119472431-

44 

(5 ≤ C ≤ 100) STOT SE 3; H335 

Salzsäure CAS-Nr.: 7647-01-0 

EG-Nr.: 231-595-7 

EG Index-Nr.: 017-002-01-X 

REACH-Nr.: 01-2119484862-

27 

(10 ≤ C < 25) Eye Irrit. 2; H319 

(10 ≤ C < 25) Skin Irrit. 2; H315 

(10 ≤ C ≤ 100) STOT SE 3; H335 

(25 ≤ C ≤ 100) Skin Corr. 1B; H314 

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16 
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ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Erste-Hilfe-Maßnahmen allgemein : In allen Zweifelsfällen oder bei anhaltendenden Symptomen, Arzt aufsuchen. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Einatmen : Verunfallter Person Frischluft zuführen. Betroffene Person ausruhen lassen. Bei Unwohlsein 

ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Hautkontakt : Sofort mit viel Wasser spülen (mindestens 15 Minuten). Ärztlichen Rat einholen/ärztliche 

Hilfe hinzuziehen. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Augenkontakt : Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen 

nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen. Einen Augenarzt aufsuchen. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Verschlucken : Kein Erbrechen auslösen. Bewusstlosen Menschen niemals oral etwas zuführen. Bei 

Erbrechen muss der Kopf nach unten gehalten werden, damit kein Erbrochenes in die 

Lunge gelangt. Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

Symptome/Wirkungen nach Einatmen : Husten. Atembeschwerden. Nasenbluten. Lungenödem möglich. Chronische Bronchitis. 

Symptome/Wirkungen nach Hautkontakt : Verursacht schwere Verätzungen der Haut. Rötung. Schwellung. 

Symptome/Wirkungen nach Augenkontakt : Verursacht schwere Augenschäden. Reizung. Tränensekretion. Rötung. 

Symptome/Wirkungen nach Verschlucken : Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. Starke Reizungen oder Verätzungen in Mund, 

Rachen, Speiseröhre und Magen. Übelkeit. Kann zur Perforation der Speiseröhre oder des 

Verdauungstrakts führen. Erbrechen. Diarrhö. 

Chronische Symptome : Kann die Atemwege reizen. 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

Symptomatisch behandeln. 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1. Löschmittel 

Geeignete Löschmittel : Kohlendioxid (CO2). Trockenlöschpulver. Wassersprühstrahl. alkoholbeständiger Schaum. 

Ungeeignete Löschmittel : Wasser im Vollstrahl. 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Brandgefahr : Greift zahlreiche Metalle unter Freisetzung eines hochentzündlichen Gases (Wasserstoff) 

an; Brand- bzw. Explosionsgefahr. 

Gefährliche Zerfallsprodukte im Brandfall : Zinkoxid. chlorierte Derivate. Stickoxide. Kohlenstoffoxide (CO, CO2). Salzsäuregas (HCl). 

Mögliche Freisetzung giftiger Rauchgase. Es besteht jedoch die Gefahr einer Entzündung 

der Dämpfe bei einem erheblichen Temperaturanstieg und/oder einer Verringerung der 

Halogenkonzentration in der Luft. Das Vorhandensein einer kleinen Menge eines 

halogenierten Stoffes in einem Gemisch mit brennbaren Stoffen führt nämlich dazu, dass 

sich der Flammpunkt erhöht oder sogar verschwindet. 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 

Löschanweisungen : Umgebung räumen. Undichtigkeit beseitigen, wenn gefahrlos möglich. Die der Hitze 

ausgesetzten Behälter mit Wassersprühstrahl kühlen. Eindringen von Löschwasser in die 

Umwelt vermeiden (verhindern). 

Schutz bei Brandbekämpfung : Nicht versuchen ohne geeignete Schutzausrüstung tätig zu werden. Vollständige 

Schutzkleidung. Umgebungsluft-unabhängiges Atemschutzgerät. 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 

Allgemein zu treffende Maßnahmen : Verunreinigten Bereich lüften. Dampf, Aerosol nicht einatmen. 

Nicht für Notfälle geschultes Personal 

Schutzausrüstung : Nicht versuchen ohne geeignete Schutzausrüstung tätig zu werden. 

10.02.2026 (Ausgabedatum) 



Zinn7 
Sicherheitsdatenblatt 
gemäß REACH-Verordnung (EG) 1907/2006 einschließlich Änderungsverordnung (EU) 2020/878 

DE - de 5/16 

Notfallmaßnahmen : Verunreinigten Bereich lüften. Jede direkte Berührung mit dem Produkt vermeiden. Dampf, 

Aerosol nicht einatmen. 

Einsatzkräfte 

Schutzausrüstung : Nicht versuchen ohne geeignete Schutzausrüstung tätig zu werden. Weitere Angaben: 

siehe Abschnitt 8 "Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche 

Schutzausrüstung". 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen 

Die Ausbreitung durch Eindämmen verhindern (Das Produkt ist umweltgefährdend). Falls die Flüssigkeit in die Kanalisation oder öffentliche 

Gewässer gelangt, sind die Behörden zu benachrichtigen. 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Zur Rückhaltung : Auslaufen stoppen, sofern gefahrlos möglich. Verschüttete Flüssigkeit mit Absorptionsmittel 

aufnehmen, wie z.B.: Sand, Sägemehl. 

Reinigungsverfahren : Bereich mit Wasser abspritzen. Kleine Mengen verschütteter Flüssigkeit mit 

Calciumhydroxid, Natriumcarbonat, Natriumbicarbonat oder Kalk neutralisieren. 

Waschwasser für eine spätere Entsorgung sammeln. 

Sonstige Angaben : Verunreinigte Materialien unter Beachtung der derzeit gültigen Vorschriften entsorgen. 

6.4. Verweis auf andere Abschnitte 

Persönliche Schutzkleidung verwenden, siehe Abschnitt 8. Für die Beseitigung der Reinigungsabfälle siehe Abschnitt 13. 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung : Für eine gute Belüftung des Arbeitsplatzes sorgen. Jede direkte Berührung mit dem Produkt 

vermeiden. Dampf, Aerosol nicht einatmen. Handhabung unter Beachtung guter 

Arbeitshygiene und Arbeitsschutzpraxis. Augen-Notduschen und Rettungsduschen sollten 

in unmittelbarer Nähe einer möglichen Exposition verfügbar sein. 

Hygienemaßnahmen : Während der Verwendung nicht essen, trinken oder rauchen. Nach Handhabung des 

Produkts immer die Hände waschen. 

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Technische Maßnahmen : Für ein geeignetes Belüftungssystem sorgen. 

Lagerbedingungen : Geschlossen an einem trockenen, kühlen und ausreichend belüfteten Ort aufbewahren. 

Behälter hermetisch geschlossen halten. 

Unverträgliche Materialien : Laugen. Oxidationsmittel. Metalle. 

Wärme- oder Zündquellen : Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten 

fernhalten. Nicht rauchen. 

Zusammenlagerungsinformation : Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 

Besondere Vorschriften für die Verpackung : In der Originalverpackung aufbewahren. 

7.3. Spezifische Endanwendungen 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

8.1. Zu überwachende Parameter 

Nationale Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition und biologische Grenzwerte 

Zinkchlorid; Zink(II)-chlorid (7646-85-7) 

Belgien - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung Zinc (chlorure de) (fumées) # Zinkchloride (rook) 

OEL TWA 1 mg/m³ 

10.02.2026 (Ausgabedatum) 
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Zinkchlorid; Zink(II)-chlorid (7646-85-7) 

OEL STEL 2 mg/m³ 

Rechtlicher Bezug Koninklijk besluit/Arrêté royal 16/11/2023 

Ammoniumchlorid (12125-02-9) 

Belgien - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung Ammonium (chlorure d’) (fumées) # Ammoniumchloride (rook) 

OEL TWA 10 mg/m³ 

OEL STEL 20 mg/m³ 

Rechtlicher Bezug Koninklijk besluit/Arrêté royal 16/11/2023 

Ethylenglykol (107-21-1) 

EU - Richt-Arbeitsplatzgrenzwert (IOEL) 

Lokale Bezeichnung Ethylene glycol 

IOEL TWA 52 mg/m³ 

20 ppm 

IOEL STEL 104 mg/m³ 

40 ppm 

Anmerkung Skin 

Rechtlicher Bezug COMMISSION DIRECTIVE 2000/39/EC 

Österreich - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung Ethylenglykol (Ethandiol; Glykol) 

MAK (OEL TWA) 26 mg/m³ 

10 ppm 

MAK (OEL STEL) 52 mg/m³ (8x 5(Mow) min) 

20 ppm (8x 5(Mow) min) 

Anmerkung H 

Rechtlicher Bezug BGBl. II Nr. 156/2021 

Belgien - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung Ethylèneglycol (en aérosol) # Ethyleenglycol 

OEL TWA 52 mg/m³ 

20 ppm 

OEL STEL 104 mg/m³ 

40 ppm 
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Ethylenglykol (107-21-1) 

Anmerkung D: la mention “D” signifie que la résorption de l’agent, via la peau, les muqueuses ou les 

yeux, constitue une partie importante de l’exposition totale. Cette résorption peut se faire 

tant par contact direct que par présence de l’agent dans l’air, M: la mention “M” indique 

que lors d’une exposition supérieure à la valeur limite, des irritations apparaissent ou un 

danger d’intoxication aiguë existe. Le procédé de travail doit être conçu de telle façon que 

l’exposition ne dépasse jamais la valeur limite. Lors des mesurages, la période 

d’échantillonnage doit être aussi courte que possible afin de pouvoir effectuer des 

mesurages fiables. Le résultat des mesurages est calculé en fonction de la période 

d’échantillonnage. # D: de vermelding “D” betekent dat de opname van het agens via de 

huid, de slijmvliezen of de ogen een belangrijk deel van de totale blootstelling vormt. Deze 

opname kan het gevolg zijn van zowel direct contact als zijn aanwezigheid in de lucht, M: 

de vermelding “M” duidt aan dat bij de blootstelling boven de grenswaarde irritatie optreedt 

of er gevaar bestaat voor acute vergiftiging. Het werkprocédé moet zo zijn ontworpen dat 

de blootstelling de grenswaarde nooit overschrijdt. Bij een controle geldt dat de 

bemonsterde periode zo kort mogelijk moet zijn om een betrouwbare meting te kunnen 

verrichten. Het meetresultaat wordt dan gerelateerd aan de beschouwde periode. 

Rechtlicher Bezug Koninklijk besluit/Arrêté royal 16/11/2023 

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz (TRGS 900) 

Lokale Bezeichnung Ethandiol 

AGW (OEL TWA) 26 mg/m³ 

10 ppm 

Überschreitungsfaktor der Spitzenbegrenzung 2(I) 

Anmerkung DFG - Senatskommission zur Prüfung gesundheitsschädlicher Arbeitsstoffe der DFG 

(MAK-Kommission); EU - Europäische Union (Von der EU wurde ein Luftgrenzwert 

festgelegt: Abweichungen bei Wert und Spitzenbegrenzung sind möglich); H - 

hautresorptiv; Y - Ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei Einhaltung des 

Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes (BGW) nicht befürchtet zu 

werden; 11 - Summe aus Dampf und Aerosolen 

Rechtlicher Bezug TRGS900 

Luxemburg - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung Éthylène-glycol 

OEL TWA 52 mg/m³ 

20 ppm 

OEL STEL 104 mg/m³ 

40 ppm 

Anmerkung Peau 

Rechtlicher Bezug Mémorial A Nº 226 de 2021 concernant la protection de la sécurité et de la santé des 

salariés contre les risques liés à des agents chimiques sur le lieu de travail 

Propan-2-ol (67-63-0) 

Österreich - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung 2-Propanol (Isopropanol; Isopropylalkohol)

MAK (OEL TWA) 500 mg/m³ 

200 ppm 

MAK (OEL STEL) 2000 mg/m³ (4x 15(Miw) min) 

2000 mg/m³ (4x 30(Miw) min) (Kurzzeitwert für Großguss gilt bis 31.12.2013) 

800 ppm (4x 15(Miw) min) 

800 ppm (4x 30(Miw) min) (Kurzzeitwert für Großguss gilt bis 31.12.2013) 

10.02.2026 (Ausgabedatum) 
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Propan-2-ol (67-63-0) 

Rechtlicher Bezug BGBl. II Nr. 156/2021 

Belgien - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung Alcool isopropylique # Isopropylalcohol 

OEL TWA 500 mg/m³ 

200 ppm 

OEL STEL 1000 mg/m³ 

400 ppm 

Rechtlicher Bezug Koninklijk besluit/Arrêté royal 16/11/2023 

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz (TRGS 900) 

Lokale Bezeichnung Propan-2-ol 

AGW (OEL TWA) 500 mg/m³ 

200 ppm 

Überschreitungsfaktor der Spitzenbegrenzung 2(II) 

Anmerkung DFG - Senatskommission zur Prüfung gesundheitsschädlicher Arbeitsstoffe der DFG 

(MAK-Kommission); Y - Ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei Einhaltung des 

Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes (BGW) nicht befürchtet zu 

werden 

Rechtlicher Bezug TRGS900 

Deutschland - Biologische Grenzwerte (TRGS 903) 

Lokale Bezeichnung Propan-2-ol 

Biologischer Grenzwert 25 mg/l Parameter: Aceton - Untersuchungsmaterial: B = Vollblut, U = Urin - 

Probenahmezeitpunkt: b) Expositionsende, bzw. Schichtende - Festlegung/Begründung: 

11/2012 DFG 

25 mg/l Parameter: Aceton - Untersuchungsmaterial: U = Urin - Probenahmezeitpunkt: b) 

Expositionsende, bzw. Schichtende - Festlegung/Begründung: 11/2012 DFG 

Rechtlicher Bezug TRGS 903 

Salzsäure (7647-01-0) 

EU - Richt-Arbeitsplatzgrenzwert (IOEL) 

Lokale Bezeichnung Hydrogen chloride 

IOEL TWA 8 mg/m³ 

5 ppm 

IOEL STEL 15 mg/m³ 

10 ppm 

Rechtlicher Bezug COMMISSION DIRECTIVE 2000/39/EC 

Österreich - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung Chlorwasserstoff (Hydrogenchlorid; Salzsäure) 

MAK (OEL TWA) 8 mg/m³ 

5 ppm 

MAK (OEL STEL) 15 mg/m³ (8x 5(Mow) min) 

10 ppm (8x 5(Mow) min) 

Rechtlicher Bezug BGBl. II Nr. 156/2021 
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Salzsäure (7647-01-0) 

Belgien - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung Hydrogène (chlorure d’) # Waterstofchloride 

OEL TWA 8 mg/m³ 

5 ppm 

OEL STEL 15 mg/m³ 

10 ppm 

Rechtlicher Bezug Koninklijk besluit/Arrêté royal 16/11/2023 

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz (TRGS 900) 

Lokale Bezeichnung Hydrogenchlorid 

AGW (OEL TWA) 3 mg/m³ 

2 ppm 

Überschreitungsfaktor der Spitzenbegrenzung 2(I) 

Anmerkung DFG - Senatskommission zur Prüfung gesundheitsschädlicher Arbeitsstoffe der DFG 

(MAK-Kommission); EU - Europäische Union (Von der EU wurde ein Luftgrenzwert 

festgelegt: Abweichungen bei Wert und Spitzenbegrenzung sind möglich); Y - Ein Risiko 

der Fruchtschädigung braucht bei Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes und des 

biologischen Grenzwertes (BGW) nicht befürchtet zu werden 

Rechtlicher Bezug TRGS900 

Luxemburg - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung Chlorure d’hydrogène 

OEL TWA 8 mg/m³ 

5 ppm 

OEL STEL 15 mg/m³ 

10 ppm 

Rechtlicher Bezug Mémorial A Nº 226 de 2021 concernant la protection de la sécurité et de la santé des 

salariés contre les risques liés à des agents chimiques sur le lieu de travail 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen: 

Für eine gute Belüftung des Arbeitsplatzes sorgen. Dämpfe am Entstehungsort absaugen. Augen-Notduschen und Rettungsduschen sollten in 

unmittelbarer Nähe einer möglichen Exposition verfügbar sein. 

Persönliche Schutzausrüstung 

Persönliche Schutzausrüstung - Symbol(e): 

Augen- und Gesichtsschutz 

Augenschutz: 

Schutzbrille mit Seitenschutz. (ISO 16321-1) 

Hautschutz 

Haut- und Körperschutz: 

Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. Chemieschutzanzug benutzen. Säurebeständige Stiefel 
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Handschutz: 

Chemikalienfeste Handschuhe (gemäß NF ISO 374-1 oder entsprechender Norm). Nitrilkautschukhandschuhe. Neopren. Die zu verwendenden 

Schutzhandschuhe müssen den Vorgaben der Verordnung 2016/425 und der daraus resultierenden Norm ISO 374-1 entsprechen. Durchbruchzeit: 

Empfehlungen des Lieferanten beachten 

Handschutz 

Typ Material Permeation Dicke (mm) Durchdringung Norm 

Chemikalienbeständige 

Schutzhandschuhe 

Nitrilkautschuk (NBR) 6 (> 480 Minuten) > 0.5 ISO 374-1 

Chemikalienbeständige 

Schutzhandschuhe 

Neoprengummi (HNBR) 6 (> 480 Minuten) > 0.5 ISO 374-1 

Atemschutz 

Atemschutz: 

Atemschutz tragen. Atemschutzgerät mit Dampfpatrone verwenden 

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition: 

Vermeiden, dass das Produkt als solches in die Umwelt gelangt. 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Aggregatzustand : Flüssig 

Farbe : Blau. 

Geruch : Leicht. 

Geruchsschwelle : Nicht verfügbar 

Schmelzpunkt : Nicht verfügbar 

Gefrierpunkt : Nicht verfügbar 

Siedepunkt : 100 °C (Wasser) 

Entzündbarkeit : Nicht entzündlich 

Explosive Eigenschaften : Nicht explosiv. 

Brandfördernde Eigenschaften : Nicht brandfördernd. 

Untere Explosionsgrenze : Nicht verfügbar 

Obere Explosionsgrenze : Nicht verfügbar 

Flammpunkt : Nicht verfügbar 

Zündtemperatur : Nicht verfügbar 

Zersetzungstemperatur : Nicht verfügbar 

pH-Wert : 1,3 – 1,5 (10%) 

Viskosität, kinematisch : Nicht verfügbar 

Löslichkeit : Wasser: Vollkommen mischbar 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Kow) : Nicht verfügbar 

Dampfdruck : 23 hPa (Wasser) 

Dampfdruck bei 50°C : Nicht verfügbar 

Dichte : Nicht verfügbar 

Relative Dichte : Nicht verfügbar 

Relative Dampfdichte bei 20°C : 1,29 – 1,32 g/cm3 

Partikeleigenschaften : Nicht anwendbar 

9.2. Sonstige Angaben 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

10.1. Reaktivität 

Nach unserem Kenntnisstand birgt das Produkt unter normalen Anwendungsbedingungen keine besonderen Gefahren. 
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10.2. Chemische Stabilität 

Bei Raumtemperatur unter normalen Anwendungsbedingungen stabil. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Reagiert heftig mit: Alkalien. Oxidationsmittel. 

10.4. Zu vermeidende Bedingungen 

Nach unserer Kenntnis, keine. 

10.5. Unverträgliche Materialien 

Laugen. Oxidationsmittel. Metalle. 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Unter normalen Lager- und Anwendungsbedingungen sollten keine gefährlichen Zersetzungsprodukte gebildet werden. 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Akute Toxizität (Oral) : Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 

Akute Toxizität (Dermal) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 

Akute Toxizität (inhalativ) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 

Zinkchlorid; Zink(II)-chlorid (7646-85-7) 

LD50 oral Ratte 1100 mg/kg Körpergewicht (OECD-Methode 401) 

Ammoniumchlorid (12125-02-9) 

LD50 oral Ratte 1410 mg/kg Körpergewicht (gleich oder ähnlich wie OECD-Richtlinie 401) 

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut : Verursacht schwere Verätzungen der Haut. 

pH-Wert: 1,3 – 1,5 (10%) 

Schwere Augenschädigung/-reizung : Verursacht schwere Augenschäden. 

pH-Wert: 1,3 – 1,5 (10%) 

Sensibilisierung der Atemwege/Haut : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 

Keimzellmutagenität : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 

Karzinogenität : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 

Reproduktionstoxizität : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger 

Exposition 

: Kann die Atemwege reizen. 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter 

Exposition 

: Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 

Aspirationsgefahr : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 

11.2. Angaben über sonstige Gefahren 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 

12.1. Toxizität 

Gewässergefährdend, kurzfristige (akut) : Sehr giftig für Wasserorganismen. 

Gewässergefährdend, langfristige (chronisch) : Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 

Zinkchlorid; Zink(II)-chlorid (7646-85-7) 

LC50 Fische 112 µg/L/96h (Thymallus arcticus)(Standardprotokoll) 

NOEC chronisch Krustentier 74 µg/L (Daphnia magna, 21T)(statischer Test) 
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Zinkchlorid; Zink(II)-chlorid (7646-85-7) 

NOEC chronisch Algen 24 μg/l Raphidocelis subcapitata(OECD-Methode 201) 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 

Zinn7 

Persistenz und Abbaubarkeit Keine Daten verfügbar. 

Zinkchlorid; Zink(II)-chlorid 

Persistenz und Abbaubarkeit Nicht anwendbar (Anorganische Substanze). 

12.3. Bioakkumulationspotenzial 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

12.4. Mobilität im Boden 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

Komponente 

Stoffe, die die PBT-Kriterien gemäß REACH Anhang 

XIII nicht erfüllen 

Zinkchlorid; Zink(II)-chlorid (7646-85-7), Ammoniumchlorid (12125-02-9), Ethylenglykol 

(107-21-1), Propan-2-ol (67-63-0), Salzsäure (7647-01-0) 

Stoffe, die die vPvB-Kriterien gemäß REACH Anhang 

XIII nicht erfüllen 

Zinkchlorid; Zink(II)-chlorid (7646-85-7), Ammoniumchlorid (12125-02-9), Ethylenglykol 

(107-21-1), Propan-2-ol (67-63-0), Salzsäure (7647-01-0) 

12.6. Endokrinschädliche Eigenschaften 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

12.7. Andere schädliche Wirkungen 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 

Verfahren der Abfallbehandlung : Auf sichere Weise gemäß den lokalen/ nationalen Vorschriften entsorgen. 

Empfehlungen für die Produkt-/Verpackung-

Abfallentsorgung 

: Den Behälter vollständig entleeren. Er sollte recycelt oder in einer zugelassenen 

Mülldeponie unter Beachtung der örtlichen Vorschriften entsorgt werden. 

Zusätzliche Hinweise : Der Anwender wird auf das mögliche Vorhandensein spezifischer gemeinschaftsrechtlicher, 

nationaler oder lokaler Entsorgungsbestimmungen aufmerksam gemacht. 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

Gemäß ADR / IMDG / IATA / ADN / RID 

ADR IMDG IATA ADN RID 

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer 

UN 1760 UN 1760 UN 1760 UN 1760 UN 1760 

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 

ÄTZENDER FLÜSSIGER 

STOFF, N.A.G. (Salzsäure 

; Zinkchlorid; Zink(II)-

chlorid) 

ÄTZENDER FLÜSSIGER 

STOFF, N.A.G. (Salzsäure 

; Zinkchlorid; Zink(II)-

chlorid) 

Corrosive liquid, n.o.s. 

(Hydrochloric acid ; zinc 

chloride) 

ÄTZENDER FLÜSSIGER 

STOFF, N.A.G. (Salzsäure 

; Zinkchlorid; Zink(II)-

chlorid) 

ÄTZENDER FLÜSSIGER 

STOFF, N.A.G. (Salzsäure 

; Zinkchlorid; Zink(II)-

chlorid) 
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ADR IMDG IATA ADN RID 

14.3. Transportgefahrenklassen 

8 8 8 8 8 

14.4. Verpackungsgruppe 

I I I I I 

14.5. Umweltgefahren 

Umweltgefährlich: Ja Umweltgefährlich: Ja 

Meeresschadstoff: Ja 

EmS-No. (Feuer): F-A 

EmS-No. (Verschüttung): 

S-B

Umweltgefährlich: Ja Umweltgefährlich: Ja Umweltgefährlich: Ja 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 

Landtransport 

Klassifizierungscode (ADR)  : C9 

Sondervorschriften (ADR) : 274 

Begrenzte Mengen (ADR) : 0 

Freigestellte Mengen (ADR) : E0 

Verpackungsanweisungen (ADR) : P001 

Sondervorschriften für die Zusammenpackung 

(ADR) 

: MP8, MP17 

Anweisungen für ortsbewegliche Tanks und 

Schüttgut-Container (ADR) 

: T14 

Sondervorschriften für ortsbewegliche Tanks und 

Schüttgut-Container (ADR) 

: TP2, TP27 

Tankcodierung (ADR) : L10BH 

Fahrzeug für die Beförderung in Tanks : AT 

Beförderungskategorie (ADR) : 1 

Sondervorschriften für die Beförderung- Betrieb 

(ADR) 

: S20 

Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr (Kemler-

Zahl) 

: 88 

Orangefarbene Tafeln : 

Tunnelbeschränkungscode (ADR) : E 

Seeschiffstransport 

Sonderbestimmung (IMDG) : 274 

Begrenzte Mengen (IMDG) : 0 

Freigestellte Mengen (IMDG) : E0 

Verpackungsanweisungen (IMDG) : P001 

Tankanweisungen (IMDG) : T14 

Besondere Bestimmungen für Tanks (IMDG) : TP2, TP27 

Staukategorie (IMDG) : B 

Stauung und Handhabung (IMDG) : SW2 

Lufttransport 

PCA freigestellte Mengen (IATA) : E0 

PCA begrenzte Mengen (IATA) : Forbidden 

PCA begrenzte max. Nettomenge (IATA) : Forbidden 

PCA Verpackungsvorschriften (IATA) : 850 

10.02.2026 (Ausgabedatum) 



Zinn7 
Sicherheitsdatenblatt 
gemäß REACH-Verordnung (EG) 1907/2006 einschließlich Änderungsverordnung (EU) 2020/878 

DE - de 14/16 

PCA Max. Nettomenge (IATA) : 0.5L 

CAO Verpackungsvorschriften (IATA) : 854 

CAO Max. Nettomenge (IATA) : 2.5L 

Sondervorschriften (IATA) : A3, A803 

ERG-Code (IATA) : 8L 

Binnenschiffstransport 

Klassifizierungscode (ADN) : C9 

Sondervorschriften (ADN) : 274 

Begrenzte Mengen (ADN) : 0 

Freigestellte Mengen (ADN) : E0 

Beförderung zugelassen (ADN) : T 

Ausrüstung erforderlich (ADN) : PP, EP 

Anzahl der blauen Kegel/Lichter (ADN) : 0 

Bahntransport 

Klassifizierungscode (RID) : C9 

Sonderbestimmung (RID) : 274 

Begrenzte Mengen (RID) : 0 

Freigestellte Mengen (RID) : E0 

Verpackungsanweisungen (RID) : P001 

Sondervorschriften für die Zusammenpackung 

(RID) 

: MP8, MP17 

Anweisungen für Tankfahrzeuge und 

Schüttgutcontainer (RID) 

: T14 

Besondere Bestimmungen für Tankfahrzeuge und 

Schüttgutcontainer (RID) 

: TP2, TP27 

Tankcodierungen für RID-Tanks (RID) : L10BH 

Sondervorschriften für RID-Tanks (RID) : TU38, TE22 

Beförderungskategorie (RID) : 1 

Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr (RID) : 88 

14.7. Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten 

Nicht anwendbar 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das 
Gemisch 

EU-Verordnungen 

REACH Anhang XVII (Beschränkungsliste) 

Enthält keine Stoffe, die im REACH-Anhang XVII (Beschränkungsbedingungen) gelistet sind 

REACH Anhang XIV (Zulassungsliste) 

Enthält keine Stoffe, die im REACH-Anhang XIV (Zulassungsliste) gelistet sind 

REACH Kandidatenliste (SVHC) 

Enthält keine Stoffe, die auf der REACH-Kandidatenliste gelistet sind 

PIC-Verordnung (Vorherige Zustimmung nach Inkenntnissetzung) 

Enthält keine Stoffe, die auf der PIC-Liste (Verordnung EU 649/2012 über die Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien) gelistet sind 

POP-Verordnung (Persistente Organische Schadstoffe) 

Enthält keine Stoffe, die auf der POP-Liste (Verordnung EU 2019/1021 über persistente organische Schadstoffe) gelistet sind 

Ozon-Verordnung (2024/590) 

Enthält keine Stoffe, die auf der Ozon-Abbau-Liste (Verordnung EU 2024/590 über Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht führen) gelistet sind 

Verordnung (EG) des Rates über die Kontrolle von Gütern mit doppeltem Verwendungszweck 

Enthält keine Stoffe, die in der VERORDNUNG DES RATES (EG) zur Kontrolle von Gütern mit doppeltem Verwendungszweck aufgeführt sind. 
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Verordnung zu Ausgangsstoffen für Explosivstoffe (EU 2019/1148) 

Enthält keine Stoffe, die auf der Liste zu Ausgangsstoffen für Explosivstoffe (Verordnung EU 2019/1148 über die Vermarktung und Verwendung 

von Ausgangsstoffen für Explosivstoffe) gelistet sind 

Drogenausgangsstoff-Verordnung (EC 273/2004) 

Enthält Stoffe, die auf der Drogenausgangsstoff-Liste (Verordnung EG 273/2004 über die Herstellung und das Inverkehrbringen bestimmter 

Substanzen, die bei der unerlaubten Herstellung von Suchtstoffen und psychotropen Substanzen verwendet werden) gelistet sind 

Name CN-

Bezeichnung 

CAS-Nr. CN-Code Kategorie, 

Unterkategorie 

Schwelle Anhang 

Hydrochloric acid Hydrogen 

chloride 

7647-01-0 2806 10 00 Kategorie 3 Anhang I 

Nationale Vorschriften 

Deutschland 

VOC Verordnung (ChemVOCFarbV) : Maximaler VOC-Inhalt : 0,00 g/l 

Beschäftigungsbeschränkungen : Beschränkungen gemäß Mutterschutzgesetz (MuSchG) beachten. 

Beschränkungen gemäß Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG) beachten. 

Wassergefährdungsklasse (WGK) : WGK 3, Stark wassergefährdend (Einstufung nach AwSV, Anlage 1). 

Lagerklasse (LGK, TRGS 510) : LGK 8B - Nicht brennbare ätzende Gefahrstoffe. 

Störfall-Verordnung (12. BImSchV) : Unterliegt nicht der Störfall-Verordnung (12. BImSchV) 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 

Abkürzungen und Akronyme: 

REACH Verordnung zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe, Verordnung (EG) Nr. 

1907/2006 

CLP Verordnung zur Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung; Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

PBT Persistenter, bioakkumulierbarer und toxischer Stoff 

vPvB Sehr persistent und sehr bioakkumulierbar 

ED Endokriner Disruptor 

CAS-Nr. Chemical Abstract Service - Nummer 

EG-Nr. Europäische Gemeinschaft Nummer 

ADR Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße 

IMDG Gefahrgutvorschriften für den internationalen Seetransport 

IATA Verband für den internationalen Lufttransport 

ADN Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf Binnenwasserstraßen 

RID Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter 

AGW Arbeitsplatzgrenzwert 

VME Valeur Moyenne d'Exposition 

LD50 Für 50 % einer Prüfpopulation tödliche Dosis (mediane letale Dosis) 

Datenquellen : Lieferanten SDB. ECHA (Europäische Chemikalienagentur). 

Vollständiger Wortlaut der H- und EUH-Sätze: 

Acute Tox. 4 (Oral) Akute Toxizität (oral), Kategorie 4 
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Vollständiger Wortlaut der H- und EUH-Sätze: 

Aquatic Acute 1 Akut gewässergefährdend, Kategorie 1 

Aquatic Chronic 1 Chronisch gewässergefährdend, Kategorie 1 

Eye Dam. 1 Schwere Augenschädigung/Augenreizung, Kategorie 1 

Eye Irrit. 2 Schwere Augenschädigung/Augenreizung, Kategorie 2 

Flam. Liq. 2 Entzündbare Flüssigkeiten, Kategorie 2 

Met. Corr. 1 Korrosiv gegenüber Metallen, Kategorie 1 

Skin Corr. 1 Verätzung/Reizung der Haut, Kategorie 1 

Skin Corr. 1B Verätzung/Reizung der Haut, Kategorie 1, Unterkategorie 1B 

Skin Irrit. 2 Verätzung/Reizung der Haut, Kategorie 2 

STOT RE 2 Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition), Kategorie 2 

STOT SE 3 Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition), Kategorie 3, Atemwegsreizung 

H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 

H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 

H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 

H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 

H315 Verursacht Hautreizungen. 

H318 Verursacht schwere Augenschäden. 

H319 Verursacht schwere Augenreizung. 

H335 Kann die Atemwege reizen. 

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 

H400 Sehr giftig für Wasserorganismen. 

H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 

Verwendete Einstufung und Verfahren für die Erstellung der Einstufung von Gemischen gemäß Verordnung (EG) 

1272/2008 [CLP]: 

Met. Corr. 1 H290 Expertenurteil 

Acute Tox. 4 (Oral) H302 Berechnungsmethoden 

Skin Corr. 1 H314 Auf der Basis von Prüfdaten 

Eye Dam. 1 H318 Auf der Basis von Prüfdaten 

STOT SE 3 H335 Berechnungsmethoden 

Aquatic Acute 1 H400 Berechnungsmethoden 

Aquatic Chronic 1 H410 Berechnungsmethoden 

Sicherheitsdatenblatt (SDB), EU 

Diese Informationen basieren auf unserem aktuellen Wissen und sollen das Produkt nur im Hinblick auf Gesundheit, Sicherheit und 

Umweltbedingungen beschreiben. Sie dürfen also nicht als Garantie für spezifische Eigenschaften des Produktes ausgelegt werden. 

10.02.2026 (Ausgabedatum) 


